
Tag Datum Uhrzeit Heim Gast Spiel

Sa 27.09.2025 13:30 Bamberg Wasserburg 71 : 82

So 05.10.2025 14:30 Wasserburg Stuttgart 90 : 74

Sa 11.10.2025 15:30 Heidelberg Wasserburg 80 : 73

So 19.10.2025 16:30 Wasserburg Mainz 92 : 59

Sa 01.11.2025 17:30 Leimen Wasserburg 86 : 82

Sa 08.11.2025 18:30 Wasserburg Freiburg 2 59 : 62

Sa 15.11.2025 19:30 Jena Wasserburg 84 : 60

Sa 29.11.2025 20:30 Wasserburg Bad Homburg 51 : 72

Sa 06.12.2025 21:30 Wasserburg Dillingen 100 : 65

So 14.12.2025 22:30 BBU '01 Wasserburg 41 : 66

Sa 20.12.2025 23:30 Wasserburg Würzburg 88 : 67

Sa 10.01.2026 00:30 Stuttgart Wasserburg 71 : 61

Sa 17.01.2026 01:30 Wasserburg Heidleberg 74 : 60

So 01.02.2026 02:30 Dillingen Wasserburg 43 : 75

Sa 07.02.2026 03:30 Wasserburg Leimen 86 : 42

So 15.02.2026 04:30 Wasserburg BBu #01 96 : 44

Sa 28.02.2026 05:30 Freiburg 2 Wasserburg 53 : 73

Sa 07.03.2026 06:30 Würzburg Wasserburg 71 : 66

So 22.03.2026 07:30 Bad Homburg Wasserburg 84 : 66

So 29.03.2026 08:30 Wasserburg Jena 20. Spieltag

Sa 04.04.2026 09:30 Mainz Wasserburg 21. Spieltag

Sa 11.04.2026 10:30 Wasserburg Bamberg 22. Spieltag

Spielplan 2025/2026
Danke für die Unterstützung

TSV 1880 Wasserburg

2. Deutsche Basketball Bundesliga

Rückschau auf letztes Wochenende
Niederlage in Bad Homburg WaBaKu

Wasserburger Basketball Kurier

DBBL

2. Bundesliga
www.basketball-wasserburg.de

#welovebball

2. Spieltag | Hauptrunde 
Sonntag 16:00 Uhr 

05.10.2025 
TSV 1880 Wasserburg -

MTV Stuttgart

20. Spieltag Hauptrunde
Sonntag, 16.00 Uhr

29.03.2026
TSV Wasserburg – Baskets Jena
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Die Basketball-Abteilung des TSV 1880 Wasserburg darf
sich über eine großartige Unterstützung freuen: Der
Fanclub Wasserburger Lions sowie der Rotary Club
Wasserburg ermöglichen mit ihrer großzügigen Förderung
die Teilnahme von gleich fünf Jugendmannschaften am
renommierten Osterturnier in Wien. Der Fanclub steuert
dabei beeindruckende 3000 Euro bei, der Rotary Club
weitere 1500 Euro. Darüber hinaus unterstützt der Fanclub
auch einzelne Spielerinnen und Spieler zusätzlich. Für
dieses Engagement sagen wir von Herzen: Danke!
Das Osterturnier in Wien zählt zu den größten und
traditionsreichsten Jugendturnieren Europas. Über eine
Woche hinweg messen sich Teams aus zahlreichen
Ländern in verschiedenen Altersklassen. Nach einer
spannenden Gruppenphase folgen weiterführende
Runden, in denen um die besten Platzierungen gekämpft
wird.
Für die Wasserburger Nachwuchsteams ist die Teilnahme
ein echtes Saisonhighlight. Die Vorfreude ist riesig, wenn
am Montag, den 30. März die Reise in die österreichische
Hauptstadt startet. Neben dem sportlichen Wettbewerb
stehen vor allem internationale Begegnungen, Teamgeist
und unvergessliche Erlebnisse im Mittelpunkt.

Beim Heimspiel der Zweitliga-Basketballerinnen des TSV
1880 Wasserburg am 29. März 2026 um 16:00 Uhr gegen
Science City Jena steht nicht nur der Sport im Mittelpunkt.
Die Partie in der 2. DBBL wird zur Bühne für eine wichtige
soziale Aktion: Gemeinsam mit Team Anne organisiert der
Verein eine Typisierungsaktion im Kampf gegen Leukämie.
Ziel der Initiative ist es, möglichst viele neue potenzielle
Stammzellspender zu gewinnen und damit Betroffenen
neue Hoffnung zu geben.
Die Registrierung ist unkompliziert, dauert nur wenige
Minuten und kann im besten Fall Leben retten. Ein
zusätzlicher Anreiz: Jeder Besucher, der sich vor Ort
typisieren lässt, erhält freien Eintritt zum Spiel. „Team
Anne“ hat die Aktion symbolisch zu ihren
„Pokalmeisterschaften“ erklärt – ein Titel, bei dem es nicht
um Punkte oder Tabellenplätze geht, sondern um
Solidarität und Engagement.
Die Verantwortlichen hoffen auf eine große Beteiligung und
darauf, dass die Zuschauer die Gelegenheit nutzen, sich
zu informieren und aktiv zu helfen. Auch sportlich
verspricht die Begegnung Spannung, doch an diesem Tag
zählt mehr als das Ergebnis auf dem Parkett. Der TSV
Wasserburg setzt ein klares Zeichen: Basketball kann
verbinden – und im besten Fall Leben retten.

Assist fürs Leben

Die Basketballerinnen aus Wasserburg mussten am
Wochenende eine 66:84-Auswärtsniederlage bei den
Falcons Bad Homburg hinnehmen. Trotz großer
personeller Sorgen zeigte das Team über weite Strecken
eine engagierte Leistung, ehe im Schlussviertel die Kräfte
schwanden.
Die Vorzeichen vor der Partie beim Tabellenführer hätten
kaum schwieriger sein können: Mit Migena Kqiku und
Patricia Walz fehlten gleich zwei Spielerinnen komplett.
Auch Tess Santos konnte nach einem Aufwärmversuch
nicht eingreifen, während Ira Weymar angeschlagen mit
Rückenproblemen in die Begegnung ging. Entsprechend
waren die Rollen vor dem Duell – Tabellenfünfter gegen
Tabellenführer – scheinbar klar verteilt.
Doch davon war auf dem Feld zunächst wenig zu spüren.
Wasserburg startete mutig und konzentriert in die Partie,
ließ den Ball gut laufen und begegnete Bad Homburg auf
Augenhöhe. Beide Teams schenkten sich nichts,
verteidigten intensiv und suchten konsequent den Weg
zum Korb. So konnten die Gäste das erste Viertel knapp
mit 17:13 für sich entscheiden.
Auch zu Beginn des zweiten Abschnitts blieb das Spiel
ausgeglichen. Die Führung wechselte mehrfach,
Wasserburg hielt dem Druck des Spitzenreiters stand und
überzeugte mit mannschaftlicher Geschlossenheit. Erst
gegen Ende der ersten Halbzeit gelang es Bad Homburg,
etwas mehr Kontrolle zu übernehmen und sich leicht
abzusetzen. Mit einem 36:28 aus Sicht der Gastgeberinnen
ging es in die Kabinen.
Nach dem Seitenwechsel änderte sich zunächst wenig am
Spielverlauf. Wasserburg kämpfte weiter aufopferungsvoll
und ließ den Rückstand nicht entscheidend anwachsen.
Der Abstand pendelte sich lange bei etwa zehn Punkten
ein. Doch erneut zeigte Bad Homburg zum Ende des
Viertels seine Klasse und nutzte kleine
Unkonzentriertheiten konsequent aus. Vor dem
Schlussabschnitt stand es 59:45.
Im letzten Viertel machte sich dann die angespannte
Personalsituation der Wasserburgerinnen deutlich
bemerkbar. Die Kräfte ließen nach, die Intensität in der
Defensive konnte nicht mehr konstant hochgehalten
werden. Erschwerend kam hinzu, dass auch Flo Kronast
nach einem Ellenbogen auf die Nase verletzt ausschied
und nicht mehr weiterspielen konnte. Bad Homburg nutzte
die Situation eiskalt aus und baute den Vorsprung
kontinuierlich aus. Am Ende stand eine deutliche 66:84-
Niederlage.
Trotz der kämpferischen Leistung ist die Enttäuschung
groß, denn im Rennen um die Playoff-Plätze wird die Luft
für Wasserburg dünner. Die Qualifikation ist nun nicht
mehr in eigener Hand. (Originaltext gekürzt)
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Nr. Name Größe Alter Nationalität Position

2 Marlene Stechl 1,75 27 DE PG

3 Migena Kqiku 1,68 20 DE SG

5 Florentine Kronast 1,80 17 DE SG

8
Nathalie 

Schauermann
1,82 26 PT SG

9 Tess Santos 1,91 17 DE PF

10 Ira Weymar 1,79 19 DE PF

18 Alejandra Mastral 1,73 23 ES PG

20 Patricia Walz 1,90 21 DE C

21 Uliana Kolesnyk 1,82 18 DE SF

22 Manuela Scholzgart 1,72 25 DE SF

33 Hayley Smith 1,86 23 US C

35
Neseya Parker-

Williams
1,90 24 AU PF

TSV 1880 Wasserburg Baskets Jena Vorstellung Neseya Williams

TSV 1880 Wasserburg

2. Deutsche Basketball Bundesliga

Nr. Name Größe Alter Nationalität Position

0 Inga Ruppe 1,73 14 DE PG

2 Laila Walker 1,65 23 US PG

5 Annika Heck 1,75 21 DE PG

7 Jenna Rosanke 1,62 17 DE PG

12
Elisaweta  

Petrukhnova
1,80 23 DE SG

13
Marta Miscenko 1,96 30 LV C

14 Alicia Rosanke 1,61 17 DE PG

16 Stella Nwaobi 1,75 18 DE SG

17 Laura Thiele 1,74 20 DE SG

20 Cianna Gloster 1,80 23 US PF

24 Vanessa Kajan 1,80 29 DE SF

30 Taylor Robertson 1,83 26 US SG

74 Annika Schwarz 1,70 21 DE PG

Tabelle

Platz Team Punkte Spiele

1 Bad Homburg 34 : 4 19

2 Heidelberg 28 : 10 19

3 Jena 28 : 10 19

4 Würzburg 26 : 12 19

5 Wasserburg 22 : 16 19

6 Bamberg 20 : 18 19

7 Freiburg 2 20 : 18 19

8 Stuttgart 18 : 20 19

9 Mainz 14 : 24 19

10 Dillingen 8 : 30 19

11 Leimen 6 : 32 19

12 BBU 01 4 : 34 19

Herzlich willkommen zum Heimspiel!

Wir freuen uns, euch heute bei uns begrüßen 

zu dürfen. Unterstützt unser Team lautstark -

gemeinsam kämpfen wir um jeden Punkt! 

Zur Stärkung zwischendurch gibt es wie 

immer Getränke, Semmeln und Kuchen im 

Eingangsbereich.

Nach dem Spiel finden ggf. wieder Interviews 

mit den Trainern und/oder Spielerinnen statt. 

Name: Neseya #35 
Spitzname: Shay
Alter: 24
Größe: 1,90
Nationalität: australisch

1. Welcher Song darf in deiner Game-Day-Playlist 
nicht fehlen? Can’t tell me nothing - Kanye 

2. Welchen Sport würdest du machen, wenn du 
nicht Basketball spielen würdest? Tennis

3. Deine Signature-Move? 3 pointer
4. Lieblings-Snack vor dem Spiel: Obst und 

Müsliriegel
5. Welche Rückennummer hast du und warum 

genau die?  35 wie einer meiner 
Lieblingsspieler Kevin Durant

6. Gegen welchen Besucher würdest du gerne 1:1 
spielen? Michael Jordan
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